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I. Charakter der Anftalt. 


Die höhere Mädchenſchule zu Ofterode Oſtpr. ift eine ſtädtiſche Anftalt und unterliegt der Aufſicht: 

dr a) Der Königlichen Regierung zu Königsberg, 

p) der Königlichen Kreisſchulinſpektion (z. Z. Herr Kreisſchulinſpektor Blümel), 

e) der Königlichen Lokalſchulinſpektion (3. Z. derſelbe), 

d) der Stadtſchuldeputation. 

' 1 = letztgenannten Behörde find: 
a) Herr Bürgermeiſter Elwenspoe , 8 
b) Herr Sahtmann Rautenberg } als Mazsiftrats migen 


e) Herr Färbermeiſter v. Gross 
+ 9) per So islet Mek } als Stadtverordnete, 
e) Herr Kreisſchulinſpektor Blüme : * 
f) Herr Gymnaſialdirektor Wüst als bechniſche Mitglieder. 

Die Anſtalt beftebt aus 7 aufeinanderfolgenden Klaſſen mit 9 Stufen: Ja und b, II, III, IV, V, VI, Vila 
und VIIb; fie beanſprucht daher die Schülerinnen vom vollendeten 6. bis zum vollendeten 15. Lebensjahre, 
wenn ein jährliches Aufrücken erfolgt. Die beiden untern Klaſſen werden größtenteils combiniert unterrichtet, 
haben jedoch verſchiedene Lehrziele; die beiden Oberſtufen Ia und b ſind combiniert und haben einen zwei⸗ 
jährigen Kurſus. Die Aufnahme der Schülerinnen erfolgt mit dem vollendeten 6. Lebensjahr. 

Das Lehrerkollegium beſteht aus folgenden Mitgliedern: 

1) Herr Rektor Lauer, 
y 2) Herr Czwalina, wiſſ. Lehrer. acad, für Mittelſchulen und pro rect. gepr. 
3) Fräulein Janzen, 1. wiſſ. Lehrerin, 
4) Fräulein Neumann, 2. wiſſ. Lehrerin, gepr Turnlehrerin, für höhere Mädchenſchulen gepr. 
5) Fräulein Lindenau, Elementarlehrerin, 


6) Herr Berg, E 4 
7 a Behrmann, } für Volksſchulen gepr., 


¢ 8) Fräulein Sobke, als Turn- und Handarbeitslehrerin gepr. 
Außerdem erteilte Herr Radau den katholiſchen Religionsunterricht. 
1 II. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
a) Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände. 
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b) Verteilung der Lehrſtunden. 
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e) Ueberſicht über die 1892/93 und 1893/94 behandelten Unterrichtsgegenſtände. 
Klaſſe VIIb. (7. Lebensjahr) 18 Wochenſtunden. 
Klaſſenlehrer: Behrmann. 

1. Religion. a) Evangeliſche. 3 Stunden. Ausgewählte Geſchichten des alten und neuen Teſtaments. — 
Die 10 Gebote ohne Luthers Erklärung. — Einzelne zu den bibliſchen Geſchichten paſſende Liederſtrophen und 
Sprüche. — Gebete. — Behrmann. 

b) Katholiſche. 2 Stunden. Klaſſe VII, VI, V combiniert. Bibliſche Geſchichte: Die Erſchaffung der 
Welt bis Moſes. — Jugendgeſchichte Jeſu, ſeine bekannteſten Wunderthaten und ſeine Leidensgeſchichte, Auf⸗ 
erſtehung und Himmelfahrt. — Gebete: Vaterunſer, Ave Maria, der chriſtliche Glaube, Gebet zum heiligen 
Schutzengel, Gebet vor und nach Tiſche, Gebet zum „Angelusläuten“, die 10 Gebote Gottes, die 5 Gebote 
der Kirche. — Die Katechismustabelle, vom Ziel und Ende des Menſchen, von Gott und ſeinen Eigenſchaften. 
Die erſten 7 Glaubensartikel. Lebensbilder des h. Laurentius, der h. Agathe und des heiligen Polykarpus. — 
Einige Kirchenlieder. Die Feſte der katholiſchen Kirche. — Radau. 

2. Deutſch. 11 Stunden. Schreiblefe-Unterricht nach der Fibel von Dietlein, 1 und 2. Deutſche und 
lateiniſche Schreib- und Druckſchrift. Die einfachſten orthographiſchen Regeln. Anſchauungsübungen im 
Anſchluß an die Kafemannſchen Anſchauungsbilder. 10 Gedichte von Hey, Löwenſtein, Gill u. ſ. w aus⸗ 
wendig gelernt. — Behrmann. 

3. Rechnen. 4 Stunden. Der Zahlenkreis bis 20. — Behrmann. 


Klaſſe VII a. (8. Lebensjahr) 22 Wochenſtunden. 
Klaſſenlehrer: Behrmann. 
1. Religion comb. mit Kl. VIIb. Einige Erweiterungen. 
2. Deutſch. 11 Stunden. Mechaniſch fertiges Leſen nach Kippenberg, Teil I. Auswendiglernen 
kleiner Gedichte. Wöchentlich 2 Diktate, Abſchreibeübungen. Das Weſen des Haupt⸗, Eigenſchafts⸗ und Zeit⸗ 
wortes, die Deklination des Hauptwortes. — Anſchauungsunterricht comb. mit Klaſſe VIIb. — Behrmann. 


3. Rechnen. 4½ Stunden. Erweiterung des Zahlenkreiſes in den 4 Species bis 100. — Behrmann. 

4. Zeichnen. 2 Halbſtunden. Reihen lotrechter Geraden und Linienzüge, die aus lotrechten, wagerechten 
und ſchrägen Linien beſtehen. — Behrmann. 

5. Singen. 2 Stunden. Zwanzig Choräle und ebenſoviel Volkslieder wurdennach dem Gehör eingeübt. — Berg. 


Klaſſe VI. (9. Lebensjahr.) 24 Wochenſtunden. 
Klaſſenlehrer: Berg. 


1. Religion. a) Evangeliſche. 3 Stunden. Wiederholung der in Klaſſe VII behandelten 12 bibliſchen 
Geſchichten und Hinzufügung von 20 neuen aus dem alten und neuen Teſtament. Zu jeder Geſchichte iſt ein 
paſſender Liedervers und Spruch gelernt worden. Das erſte Hauptſtück wurde beſprochen. — Berg. 

b) Katholiſche, comb. mit Klaſſe VII. — Radau. 

2. Deutſch. 7 Stunden. Nach Kippenberg, Teil 2, ſinngemäßes Leſen und Wiedergeben ausgewählter 
Leſeſtücke. 12 Gedichte find behandelt und gelernt. Im erſten Halbjahre Abſchreibe-, im zweiten Aufſchreibe⸗ 
übungen. Orthographie und Lautlehre: Verdoppelung und Dehnung der Mit- und Selbſtlaute. Grammatik: 
Weſen und Deklination des Dingwortes, das Eigenſchaftswort, das Zeitwort in den einfachſten Formen. Der 
nackte einfache Satz. Wöchentlich 1 Diktat und alle 14 Tage ein Aufſatz. — Berg 

3. Rechnen. 5 Stunden. Nach Hecht, Heft III: Wiederholen und Beeftigen im Zahlenkreiſe bis 100. 
Zahlenkreis bis 1000. Reſolvieren und Reducieren. — Behrmann. 

4. Geographie. 1 Stunde. Das Schulhaus, die Stadt, der Kreis Oſterode, die Provinz Oſtpreußen.— Berg. 

5. Schönſchreiben. 2 Stunden. Die kleine deutſche und lateiniſche Schreibſchrift. — Berg. 

6. Zeichnen. 2 Stunden. Gerade Linien und aus denſelben gebildete Land- und Flachmuſter, Vielecke 
und N — Frl. Lindenau. 

. Gefang. 2 Stunden. Comb. mit Klaſſe Vila — Berg. 

8. Handarbeit. 2 Stunden. Stricken, das Üben der verſchiedenen Maſchenarten am Streifen; das 

Stricken des Strumpfes. — Frl. Sobke. 


Klaſſe V. (10. Lebensjahr) 28 Wochenſtunden. 
Klaſſenlehrerin: Frl. Lindenau. 

1. Religion. 2 Stunden. a) Evangeliſche. 30 bibliſche Geſchichten aus dem alten Teſtament mit ge— 
eigneten Sprüchen und Liederverſen. Der erſte und zweite Artikel iſt nach vorangegangener Wort- und Sach- 
erklärung eingeübt worden. 4 Kirchenlieder. — Berg. 

b) Katholiſche. Comb. mit Klaſſe VII. 

2. Deutſch. 5 Stunden. Aus dem Leſebuche von Kippenberg, Teil III, wurden poetiſche und proſaiſche 
Stücke geleſen, zum Teil eingehend behandelt und wiedergegeben. Aus der kleinen Sagenkunde von „Andrä 
und Hoffmann“ wurden die hervorragendſten Sagen des klaſſiſchen Altertums geleſen und erzählt. Grammatik: 
Hauptwort, Eigenſchaftswort, perſönliches, beſitzanzeigendes, fragendes, hinweiſendes Fürwort, der einfache Satz 
mit ſeinen Erweiterungen. Orthographie: die großen und kleinen Anfangsbuchſtaben, die Vokale, Konſonanten, 
Schreibung des S-Lautes nach Buth und Reimer, 2. Heft. Wöchentlich 1 Diktat; alle 14 Tage ein Aufſatz. — 
Frl. Lindenau. 

3. Franzöſiſch. 5 Stunden. Aus dem Elementarbuch von Rahn, Teil I, wurden die erſten 40 Lektionen 
durchgearbeitet. Wöchentlich abwechſelnd je ein Exercitium oder ein Extemporale. — Lauer. 

4. Rechnen. 4 Stunden. Der Zahlenkreis von 10001000000 nach Hecht Teil IV. Kenntnis der 
Münzen, Maße und Gewichte Die wichtigſten gemeinen Brüche. — Berg. 

5 Geographie. 2 Stunden. Oſtpreußen erweitert, Deutſchland, Europa, die Erdteile und Weltmeere. 
Geſtalt der Erde, Achſe, Pole, Aequator, Zonen, Bewegung der Erde um ſich und um die Sonne, der Mond. — 
Frl. Lindenau. 

6. Schreiben 2 Stunden. Die großen deutſchen und lateiniſchen Buchſtaben. — Frl. Lindenau. 

7. Zeichnen. 2 Stunden Geradlinige Figuren, welche in ein quadratiſches Liniennetz paſſen. — Frl. Lindenau. 

8. Geſang. 2 Stunden. 20 Choralmelodieen und 14 zweiſtimmige Lieder. Gehör⸗ und Stimm⸗ 
übungen. — Behrmann. 

9. Handarbeit. 2 Stunden. Häkeln: Erlernung der verſchiedenen Maſchen, Anfertigung eines Muſter— 
tuches. Formenhäkeln. — Frl. Sobke. 

10. Turnen. 2 Stunden. Freiübungen: Schrittſtellungen, Kniebeugen, Knieſtrecken, Hüpfen. Schluß⸗ 
ſprung, Rumpfbeugen, Armheben und ⸗ſchwingen, ⸗ſtrecken, Haspeldrehen. Verſchiedene Gang- und Ordnungs⸗ 
Fl. ok Geräteturnen: Übungen am langen Schwungſeil und an der Schwebeſtange. Ballübungen. — 

rl. Sobke. i 
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Klaſſe IV. (11. Lebensjahr.) 30 Wochenftunden. 
Klaſſenlehrerin: Frl. Neumann. 


1. Religion. 2 Stunden. a) Evangeliſche: Faſt ſämtliche bibliſche Geſchichten des neuen Teſtaments. 
Der 3. Artikel und das 3. Hauptſtück. 4 Kirchenlieder. — Berg. 

p) Katholiſche. 2 Stunden. Die bibliſche Geſchichte des alten Teſtaments von Erſchaffung ber Welt 
bis zur Errichtung des Königtums in Israel. Aus dem neuen Teſtament wurden behandelt: Die wichtigſten 
Wunderthaten Jeſu, ſeine Leidensgeſchichte und die Apoſtelgeſchichte. (Auswahl). Katechismus: Die 12 Glaubens⸗ 
artikel, von den Geboten und Gnadenmitteln. — Lebensbilder des h. Laurentius, der h. Agathe, der h Bar- 
bara, Johannes von Nepomuk, des h. Polykarpus. Das Kirchenjahr. Die gebräuchlichſten Kirchenlieder. 
Das heilige Land. — Radau. 

2. Deutſch. 5 Stunden. Durch teils curſoriſches, teils ſtatariſches Leſen werden die Schülerinnen mit 
dem Inhalte des Leſebuches von Kippenberg, Teil IV, bekannt gemacht. 10 Gedichte wurden gelernt. Die 
Wortlehre und der erweiterte einfache Satz wurden wiederholt und erweitert. Wöchentlich ein Diktat und alle 
14 Tage ein Aufſatz. — Frl. Neumann. 

3. Franzöfiih. 5 Stunden. Rahn, Teil 1, Lektion 41 —82. Wöchentlich ein Extemporale oder ein 
Exercitium. — Frl. Lindenau. 

4. Rechnen. 4 Stunden. Einführung in den unbegrenzten Zahlenraum. Münzen, Maße und Gewichte 
in dezimaler Schreib- und Rechenweiſe nach Hecht, Teil V. — Berg. 

5. Naturgeſchichte. 2 Stunden. Im Sommer: Organe der Pflanzen; Pflanzenſyſteme. Benennung und Ein⸗ 
reihung der zur Stunde mitgebrachten Pflanzen. Beſchreibung ausgewählter Pflanzen und einzelner Tiere als Reprä⸗ 
ſentanten der Jahreszeiten. Im Winter: Organe der Tiere; Einteilung des Tierreiches und Einprägung der 
unentbehrlichſten Merkmale. Einzelne Repräſentanten der Wirbeltiere. Beſchreibung von 3 Mineralien. — 
October 1893 bis October 1894 Frl. Schwarz, ſonſt Frl. Janzen. : 

6. Geographie. 2 Stunden. Afien, Afrika, Amerika, Auſtralien. Allgemeine Erdkunde: Einteilung der 
Sterne, Windroſe, Bewegung der Erde, Tages- und Jahreszeiten. Einfache Erklärung der Finſterniſſe. Menſchen⸗ 
raſſen und Religionen. — Frl. Neumann. 

7. Geſchichte. 2 Stunden. Bilder aus der preußiſch⸗brandenburgiſchen Geſchichte. — Czwalina. 

8. Zeichnen. 2 Stunden. Geradlinige Figuren, welche auf dem regelmäßigen Achteck, Dreieck, Sechseck 
oder Zwölfeck beruhen. — Frl. Lindenau. 

9. Singen. 2 Stunden. Combiniert mit Klaſſe V. — Behrmann. 

10. Handarbeit. 2 Stunden. Erlernen des Wäſchezeichnens am Zeichentuche; Einübung des Gitterſtiches, 
des doppelten Kreuzſtiches, des Roſen- oder Bindlochſtiches. — Frl. Sobke. 

11. Turnen. 2 Stunden Freiübungen: Drehungen, Schrägſchrittſtellungen, Fußbeugen und Fußſtrecken, 
Kniewippen, Schlußſprung mit Viertel⸗ und halber Drehung. Hüpfen mit Drehungen — Spreizſprung, Bein⸗ 
kreiſen, Armübungen, Hüpfen mit Armthätigkeiten. Verſchiedene Gaug und Ordnungsübungen. Gerätübungen: 
Übungen mit Stäben auf Schwebeſtangen und in Springſtändern. — Frl. Sobke. 


Klaſſe III. (12. Lebensjahr.) 30 Wochenſtunden. 
Klaſſenlehrerin: Frl. Janzen. ' 

1. Religion. 2 Stunden. a) Evangeliſche: Alle bibliſchen Geſchichten des alten Teſtaments wurden nach 
Henning unter Hinzufügung paſſender Sprüche und Liederverſe gelernt. Das erſte Hauptſtück wurde eingehend 
erklärt, das Kirchenjahr durchgenommen und 5 Kirchenlieder gelernt. — Frl. Janzen. 

b) Katholiſche: Comb. mit Klaſſe IV. — Radau. 

2. Deutſch. 4 Stunden. Die Schülerinnen wurden durch kurſoriſches und ſtatariſches Leſen und Cine 
führung in das Verſtändnis des Geleſenen mit dem Leſebuche von Kippenberg, Teil V. vollftindig vertraut 
gemacht. 12 Gedichte wurden memoriert und im Anſchluß an dieſelben Schiller, Goethe und einige andere 
der bedeutendften Dichter ausführlich behandelt. Elemente des Versmaßes und des Reimes, Gattung der be- 
handelten Gedichte. Grammatik: Wiederholung des Penſums der IV. Klaſſe, Unterſchied zwiſchen Haupt und 
Nebenſatz, der zuſammengeſetzte Satz. Die Orthographie wurde nach Buth und Reimer zum Abſchluß gebracht 
und alle drei Wochen ein Diktat geſchrieben. 16 Aufſätze wurden angefertigt. — October 1892 bis October 1893 
Frl. Schwarz, ſonſt Frl. Janzen. 

3. Franzöſiſch. 4 Stunden. Rahn, Teil II, Lektion 1—15. Ausgewählte Leſeſtücke aus Rahn's Leje- 
buch, Teil I. Abwechſelnd Extemporalien und Exercitien. — Frl. Neumann. 

4. Engliſch. 3 Stunden. Geſenius, Elementargrammatik, Kap. 1—5. Leſeſtücke aus Vietor und Dörr. 
Monatlich 2 Extemporalien und 1 Exercitium. — Frl. Janzen. 

5. Rechnen. 3 Stunden. Die gemeine Bruchrechnung. — Lauer. 
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6. Naturgeſchichte. 2 Stunden. Im Sommer: Beſprechung ſchwieriger einheimiſcher Blütenpflanzen nach 
dem natürlichen Syſteme. Abſchluß des Linneſchen Syſtems. Beſchreibung einiger Kryptogamen und aus⸗ 
ländiſcher Kulturpflanzen. Im Winter: Zoologie. Beſprechung neuer Vertreter der einzelnen Klaſſen der 
Wirbeltiere. Beſchreibung einiger Gliedertiere. Repräſentanten der verſchiedenen Klaſſen des Mineralreichs. — 
October 1892 bis October 1893 Frl. Schwarz, ſonſt Frl. Janzen. 

7. Geographie. 2 Stunden. Das deutſche Reich mit beſonderer Berückſichtigung Preußens, namentlich 
Oſtpreußens. Wendekreiſe, Zonen, Parallelkreiſe und Meridiane, geographiſche Länge und Breite; Horizont; 
Ebbe und Flut; Hochgebirge, Mittelgebirge, Landrücken, Kamm; Längethal, Querthal, Paß. — Seydlig, kl. 
Geographie, Ausgabe B. — Czwalina. 

8. Geſchichte. 2 Stunden. Bilder aus der Geſchichte der Griechen und Römer. Erzählungen aus der 
Weltgeſchichte von Andrae. — Czwalina. 

9. Zeichnen. 2 Stunden. Gerad- und kreislinige Figuren. — Frl. Lindenau. 

10. Singen. 2 Stunden. 15 Choralmelodieen und 10 mehrſtimmige weltliche Lieder. Stimm⸗ und 
Treffübungen. — Rhythmiſche Tonverhältniſſe an den Noten veranſchaulicht und eingeübt. — Behrmaun. 
he oS 2 Stunden. Das Lernen der verſchiedenen Nähte am Nähtuch. — Frl. Sobke. 

12. Turnen. 2 Stunden. Einfache und zuſammengeſetzte Freiübungen. Wiegegang, Schottiſchhüpfen. 
Übungen an den ſchrägen Stangen und auf der Schwebeſtange. — Frl. Neumann. 


Klaſſe II. (13. Lebensjahr.) 30 Wochenſtunden. 
Klaſſenlehrer: Czwalina. 

1. Religion. 2 Stunden. a) Evangeliſche: Die bibliſchen Geſchichten des neuen Teſtaments. Die 
Reformationsgeſchichte. Eingehende Behandlung des zweiten Hauptſtücks. 5 Kirchenlieder. Das Kirchenjahr 
wurde wiederholt. Bibliſche Geſchichte von Henning, Katechismus von Weiß. — Czwalina. 

b) Katholiſche: 2 Stunden. Combiniert mit Klaſſe IV. 

2. Deutſch. 4 Stunden. Nach Kippenberg, Teil VI, Erklärung poetiſcher und proſaiſcher Stücke nebſt 
biographiſchen Mitteilungen über die bedeutenderen Dichter. Beſondere Berückſichtigung fanden die Balladen. 
Im Anſchluß an die poetiſche Lektüre Erweiterung der Kenntnis der Versmaße und des Reimes, ſowie Er- 
läuterung der wichtigſten Dichtungsarten. Der Unterricht in der Grammatik behandelte den zuſammengeſetzten 
Satz und befeſtigte die Kenntnis der Zeichenſetzung. Alle drei Wochen ein Aufſatz und ein Diktat. Grammatik 
von Damm und Niendorf. — Czwalina. 

3. Franzöſiſch. 4 Stunden. Grammatik von Rahn Teil II, Leg. 15—37. Lektüre: Ausgewählte 
Stücke aus dem Leſebuche von Rahn. Die Fabeln Lafontaines und die Gedichte Berangers wurden zum Teil 
geleſen, zum Teil gelernt. Abwechſelnd Exercitien und Extemporalien. — Frl. Neumann. 

4. Engliſch. 4 Stunden. Geſenius, Elementargrammatik, Kap. 6—12. Monatlich 2 Extemporalien 
und 1 Exercitium. Sechs Gedichte wurden gelernt, proſaiſche und poetiſche Leſeſtücke aus Vietor und Dörr zur 
Lektüre und zu Converſationsübungen benutzt. — October 1892 — October 1893 Frl. Schwarz, ſonſt Frl. Janzen. 

5. Rechnen. 2 Stunden. Die Dezimalbrüche und ihre Anwendung, Regeldetri, Durchſchnittsrechnung, 
Verteilungsrechnung; Alters- und Invalidenrente. — Lauer. 

6. Naturgeſchichte. 2 Stunden. Im Sommer: Botanik: Bau und Leben der Pflanze. Die wichtigſten 
Pflanzenfamilien Im Winter: Bau des menſchlichen Körpers nebſt Belehrung über die Pflege deſſelben, ſowie 
das Wichtigſte aus der Diätetik. Repräſentanten der bis dahin nicht behandelten Ordnungen und Familien des Tier⸗ 
reichs. Das niedere Tierreich. Einzelne Mineralien — October 1892 — October 1893. Frl. Schwarz, ſonſt Frl. Janzen. 

7. Geographie. 2 Stunden. Europa außer Deutſchland. Seydlitz, Ausgabe B. — Czwalina. 

8. Geſchichte. 2 Stunden. Bilder aus der mittleren Geſchichte nach den „Erzählungen aus der Welt- 
geſchichte von Andrae.“ — Czwalina. 

9. Zeichnen. 2 Stunden. Figuren mit freigeſchwungenen Linien. — Frl. Lindenau. 

10. Geſang. 2 Stunden. Comb. mit Klaſſe III. — Behrmann. 

11: Handarbeit. 2 Stunden. Zuſchneiden und Nähen eines Frauenhemdes. — Frl. Sobke. 

12. Turnen. 2 Stunden. Zuſammengeſetzte Freiübungen mit Hanteln. Wiederholung der Gangarten. 
Schwenkhops, Schrittzwirbel, Kreuzzwirbel. Übungen an den Schaukelringen, dem Rundlauf und den ſchrägen 
Stangen. — Frl. Neumann. 


Klaſſe 1. (14. und 15. Lebensjahr.) 30 Wochenſtunden. Curſus zweijährig. 
Klaſſenlehrer: Lauer. 
1. Religion. 2 Stunden. Jahrgang 1892/93. a) Evangeliſche: Eingehende Erklärung der Bergpredigt 
und einige Kapitel aus den panliniſchen Briefen Kirchengeſchichte von 800 bis auf die Gegenwart in Bildern. 
Behandlung des 5. Hauptſtücks. 3 Kirchenlieder wurden gelernt und 3 wiederholt. Einige Pſalmen. — Czwalina. 
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Jahrgang 1893/94. Einleitung in die Bücher des neuen Teſtaments. Lektüre der Apoſtelgeſchichte. 
Kirchengeſchichte von der Gründung der Kirche bis 800 in Bildern. Behandlung des 4. Hauptſtücks. 3 Lieder 
wurden gelernt und 3 wiederholt. — Czwalina. 

b) Katholiſche: 2 Stunden. Comb. mit Klaſſe IV — Radau. 

2. Deutſch. 4 Stunden. Jahrgang 1892/93. Lektüre: Goethes „Hermann und Dorothea“, Schillers 
„Jungfrau von Orleans“ und ausgewählte proſaiſche und poetiſche Stücke aus Kippenberg, Teil VII. 11 Ge⸗ 
dichte wurden memoriert und die Versarten eingehend behandelt. — Litteraturgeſchichte: Klopſtock, Wieland. — 
Leſſing, Herder. — Schiller, Goethe. — Die Romantiker. — Schwäbiſche Dichterſchule. — Aufſätze wurden 
9 angefertigt; die Themen derſelben waren: 

1) a. Blinder Eifer ſchadet nur. d. Die Auswanderer. — 2) Worin hat die Anhänglichkeit des Menſchen an die Heimat 
ihren Grund? — 3) Inhaft des erſten Geſanges von Hermann und Dorothea (Klaſſenarbeit). — 4) Hermanns Vaterhaus. — 
5) Der Tod iſt dem Weiſen kein Schrecken und dem Frommen kein Ende. — 6) Inhalt und Bedeutung der erſten 7 Scenen 
aus dem 1. Akt der Jungfrau von Orleans. (Klaſſenaufſatz.) — 7) Es ſoll der Sänger mit dem König gehen, Sie wohnen beide 
auf der Menſchheit Höhen. — 8) Die Kraniche des Ibykus. (Klaſſenaufſatz.) — Y) Wie iſt Johannas Betragen ihrem Vater 
gegenüber zu entſchuldigen? 

Jahrgang 1893/94. Lektüre: Minna von Barnhelm von Leſſing, Schillers Wallenſtein und ausgewählte 
proſaiſche und poetiſche Stücke aus Kippenberg, Teil VII. 12 Gedichte wurden gelernt und die verſchiedenen 
Dichtungsarten behandelt. Litteraturgeſchichte Ulfilas, Hildebrandslied, Nibelungen, Gudrun, Parcival, Walther 
von der Vogelweide und der Minnegeſang, Hans Sachs und die Meiſterſinger, Luther und die bedeutendſten 
Dichter bis Klopſtock. Aufſatzthemata waren: 

1) Jung gewohnt, alt gethan. — 2) Was unten tief dem Erdenſohne Das wechſelnde Verhängnis bringt, Das ſchlägt 
an die metallne Krone, Die es erbaulich weiter klingt. — 3) a. Worin beſtand die Schuld Siegfrieds. b) Inhalt des erſten Teils 
der Nibelungen (Klaſſenaufſatz.) — 4. Auf welchen Sagenkreiſen ift Barcival aufgebaut? — 5) Nur Beharrung führt zum Ziel. 
— 6) Das Eleuſiſche Feſt. (Klaſſenarbeit.) — 7) Erſt wage, dann wage! — 8) Was und wie ſollen wir leſen? — 9) Die beiden 
Piccolomini. (Klaſſenaufſatz.) — Lauer. 

3. Franzöſiſch. 4 Stunden. Die Schulgrammatik von Rahn wurde in den beiden Schuljahren durch⸗ 
gearbeitet. Geleſen wurden im Jahre 1892 ausgewählte Stücke aus dem Leſebuche von Rahn, 1893 Daudet, 
Lettres de mon Moulin. In jedem Jahre wurden 6 Gedichte von Béranger, Chateaubriand und Victor Hugo 
gelernt. — Frl. Neumann. 

4. Engliſch. 4 Stunden. Grammatik: Jahr 1892/93. Geſenius, Kap. 18—23: Jahr 1893/94 Geſenius, 
Kap. 13—18. In jedem Jahre werden die wichtigſten Regeln aus Geſenius, Teil II, durchgenommen und die 
zuſammenhängenden Übungsſtücke aus Teil I überſetzt. Erercitien und Extemporalien wie in Kl. II. Erlernt 
wurden jedes Jahr 6 Gedichte; das Leſebuch von Fiſon und Ziegler diente zu Lektüre und Conſervation. In 
Kl. I und II wurden zu jeder Stunde Vokabeln aus dem Vokabularium von Menſch gelernt. — Von October 1892 
bis October 1893 Frl. Schwarz, ſonſt Frl. Janzen. 

5. Rechnen und Raumlehre. 2 Stunden. Jahr 1892/93. Wiederholung des geſamten Rechenſtoffes 
in beſonderen Aufgabegruppen. a) Verſicherungen, b) Poſtſendungen, e) Geldverkehr, d) Aufgaben aus der 
Statiſtik, e) Aufgaben aus der Hauswirtſchaft. Raumlehre: Körperberechnung. Hecht 7, Seite 10—17. — 
Jahrgang 1893/94. Zinsrechnung, Rabatt-, Gewinn- und Verluſtrechnung, Verteilungsrechnung, Miſchungs⸗ 
rechnung. Raumlehre: Begriffe von Linie, Winkel, Fläche. Ausmeſſung von Flächen. Hecht 7, 1 
bis 50. — Lauer. 

6. Phyſik und Chemie. 2 Stunden. Jahr 189293. Im Sommer: Magnetismus. Elektricität. Im 
Winter: die wichtigſten chemiſchen Vorgänge unter Berückſichtigung der Chemie. Maßgebend bei der Auswahl 
war die Bedeutung der einzelnen Vorgänge in der Hauswirtſchaft. — Jahr 1893/94. Im Sommer: Schwer⸗ 
kraft. Mechaniſche Erſcheinungen feſter, flüſſiger und luftförmiger Körper. Im Winter: Lehre vom Schall, 
vom Licht und von der Wärme. — Krüger, Grundzüge der Phyſik. — Lauer. ; 

7. Geographie. 2 Stunden. Jahr 1892,93. Afien und Afrika in ausführlicher Darftellung. Deutſch⸗ 
land wiederholt und erweitert. Beſonders berückſichtigt wurde das Klima, die Hauptbeſchäftigung der Bewohner, 
die Verfaſſung Preußens und des deutſchen Reiches und die Weltſtellung des Vaterlands. — Jahrgang 1893,94. 
Amerika und Auſtralien in ausführlicher Darſtellung. Europa wiederholt und erweitert. Einiges aus der 
mathematiſchen Geographie. — Seydlitz, Ausgabe 8 — Czwalina. 

8. Geſchichte. 2 Stunden. Jahr 1892/93. Die neuere Geſchichte vom großen Kurfürften bis auf die 
Gegenwart. Jahr 1893/94. Die neuere Geſchichte bis zu Friedrichs des Großen Zeitalter. Beſondere Berück— 
ſichtigung fand die Kulturgeſchichte im Anſchluß an die Lehmannſchen Kulturgeſchichtlichen Bilder. Einiges 
aus der Kunſtgeſchichte dieſer Beit. — Czwalina. 

9. Zeichnen. 2 Stunden. Die Schülerinnen des erſten Jahrganges zeichnen nach der Stuhlmannſchen 
Methode Figuren mit freigeſchwungenen Linien. Klaſſenunterricht. Die Schülerinnen des zweiten Jahrganges 
zeichnen mit Waſſerfarben nach Stade und Häuſelmann. Einzelunterricht. — Frl. Lindenau. 

10. Singen. 2 Stunden. Comb. mit Klaſſe III. — Behrmann. 
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11. Handarbeit. 2 Stunden. Erſtes Jahr: Zufchneiden und Nähen eines Herrenhemdes. Zweites Jahr: 
Leinen⸗, Köper und Damaſtſtopfen. Strumpfſtopfen: Gitter- und Maſchenſtopfe. Das Namenſticken am Stick⸗ 
tuch. — Frl. Sobke. 

12. Turnen. 2 Stunden. Comb. mit Klaſſe II. — Frl. Neumann. 


d) Verzeichnis der an der Anſtalt eingeführten Bücher: 
(Nach Klaſſen geordnet und für jede Klaſſe vollſtändig angegeben.) 


Klaſſe Titel der Bücher. wa [sur Titel der Lehrbücher. Preis 
VIIb | Dietlein, Fibel I 0,45 III | Gejenius, Elementarbuch der engl. Sprache 2,20 
7 251) II 0,45 Vietor und Dörr, engl. Leſebuch 2,80 
Vila | Giorenbera, Belek eil 1 = Seydlitz, Kl. Schulgeographie, Ausgabe B 2,40 
race a 920 Schulatlas, (wünſchenswert von Debes) 
E ae / Hecht, Rechenbuch, Heft 6 0,50 
VI Kirchenliederbuch 1255 0,15 Vogel, Naturgeſchichte, Heft II f 0,36 
Kippenberg, Leſebuch Teil I 1,80 Andrae, Erzählungen aus der Weltgeſchichte 2,80 
Su; Rechenbuch, Teil 3 0,30 Sering, Liederbuch 0,60 
Stuhlman eichenheft 5 
E ; = mann, Zeichenhef 0,10 u Bibel 1,20 
2157 lisse 1,20 Kirchenliederbuch 0,15 
Kirchenliederbu 0,15 Weiß, Katechismus 0,20 
Weiß, Katechismus f | 0,20 | Henning, bibl. Geſchichte 0,75 
Henning, bibliſche Geſchichte 0,75 Kippenberg, Leſebuch, Teil VI 2,40 
Kippenberg, Leſebuch Teil III 2,10 Damm und Niendorf, deutſche Gramm. 0,50 
Damm und Niendorf, deutſche Gramm. 0,50 Rahn, Lehrbuch der franz. Sprache, Teil II 1,40 
Buthe und Reimer, Orthographie 0,35 Rahn, franzöſiſches Leſebuch, Teil I 2,70 
Hecht, Rechenbuch, Teil 4 0,35 Gejentus, Elementarbuch der engl. Sprache 2,20 
Lettau, Heimatskunde 0,25 Deutſchbein, engl. Converſation, Teil 1 0,80 
Rahn, franz. Gramm., Teil 1 1,60 Victor und Dörr, engl. Leſebuch 2,80 
Sering, Liederheft 0,60 Hecht, Rechenbuch, Heft 6 0,50 
Andrae und Hoffmann, kl. Sagenkunde 0,80 Vogel, Schulnaturgeſchichte, Teil I 0,30 
2 Bibel 9 , Teil II 0,36 
a Pircienliederoudh es Vogel, Anthropologie 0,20 
Weiß, Katechismus 0/20 Geydlib, kl. Schulgeographie, Ausg. B 2,40 
Henning, bibliſche Geſchichte 0.75 Atlas, (wünſchenswerth Debes) : 
Kippenberg, Teil IV : 2.30 Andrae, Erzählungen aus der Weltgeſchichte 2,80 
Damm und Niendorf, deutſche Gramm. 0,50 Sering, Liederbuch 0,60 
Se und eg he eg de 100 I Bibel 1,20 
Rahn, franz. Gramm, Tel ree 1,60 Kirchenliederbuch 0,15 
Andrae, Erzählungen aus der Weltgeſchichte 2,80 Weiß, Katechismus 0,20 
Hecht, Rechenbuch, Heft 5 0,35 Kippenberg, Teil VII 2,50 
Schulatlas, (wünſchenswerth Debes) 75 Teil VIII (empfohlen) 4,00 
Vogel, Naturgeſchichte, Heft 1 0,0 Werner Hahn, Litteraturgeſchichte 4,20 
Sering, Liederbuch 0,60 Rahn, franzöſiſches Leſebuch, Teil II 5,00 
III Bibel 1,20 Deutſchbein, engl. Converſation, Teil II 0,90 
Kirchenliederheft 015 Gejenius, engliſche Grammatik 2,20 
Weiß, Katechismus 0,20 Fiſon und Ziegler, engl. Leſebuch 3,60 
Henning, bibl. Geſchichte 0,75 dent, a Teil 7 a 
Kippenberg, Teil V 2,30 Trüger, Phyſi , ‘ , 
Damm und Niendorf, deutſche Gramm. 0,50 Seydlitz, kl. Schulgeograpghie, Ausg. B 2,40 
Buth und Reimer, Orthographie 0,60 Andrae, Grundriß der Weltgeſchichte 3,50 
Rahn, franz. Grammatik, Teil II 1,40 Sering, Liederbuch 2 0,60 
Rahn, franzöſiſches Leſebuch, Teil 1 2,70 Atlas, (empfohlen Debes). 


TT 8 1 pa > UA 
III. a) Verfügungen der vorgeſetzten Behörden, 
ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind. 

Schuljahr 1892/93. 5. November: Magiſtrat teilt mit, daß Fräulein Käthe Schwarz laut Verfügung 
der Königl. Regierung vom 21. Oktober als Vertreterin des Fräulein Janzen bis zum 30. Septbr. 1893 beftátigt iſt. 
, 7. Januar: Königliche Regierung verfügt die Einreichung der Programme der letzten 10 Jahre behufs 

Beſchickung der Columbiſchen Welt-Ausſtellung zu Chicago. N 
30. März: Magiſtrat verfügt die ausſchließliche Anwendung der mitteleuropäiſchen Zeit bei der Ordnung 
des Schuldienſtes. 
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5. April: Königl. Regierung genehmigt die Einführung der Andrae'ſchen Lehrbücher für dew 

Geſchichtsunterricht. j Gul 
Schuljahr 1893,94. 3. Mai: Königliche Regierung ordnet die Ausfüllung von Perſonal⸗Notizblättern 

bezüglich der ordentlichen Lehrer reſp. Lehrerinnen der Anſtalt an und fordert bei etwaigen Veränderungen in 

dem Lehrerperſonal neue Perſoual-Notizblätter. sud 8 

15. Mai: Königliche Regierung verfügt über den Ausfall des Unterrichts bei übergroßer Hitze. 

27. September: Magiſtrat verſügt über die Form der Beſcheinigungen von Schulrechnungen. 


b) Conferenzen. 5 


Außer den regelmäßig wiederkehrenden Conferenzen über Cenſuren, Verſetzung, 7 reiſchulgeſuche u. ſ. w 
funden wiſſenſchaftliche Conferenzen des Lehrerkollegiums ſtatt. In den beiden Jahren iſt über folgende Gegen“ 
ſtände verhandelt worden: F . iy 

1) Über Turnſpiele, — 2) Über die Steilſchrift, — 3) Über den Geſang als Beförderer der Geſund— 
heit, — 4) Über das Thema: „Unterrichte anſchaulich,“ — 5) Über das engliſche Schul- und Familienweſen. 


VI. Chronik. 

Jahr 1892/93. Das Schuljahr begann am 21. April 1892 und ſchloß mit der Cenſurenverteilung 
und Verſetzung am 29. März 1893. 

Die Ferien waren in Uebereinſtimmung mit denen der Gymnaſien laut Verfügung der Königl. Re⸗ 
gierung feſtgeſetzt. Der Hitze wegen fiel der Unterricht von 11 reſp. 12 Uhr ab am 28. Mai, 2. Juni, 20., 
24., 25. und 26. Auguſt aus. 

Das Andenken der hochſeligen Kaiſer Wilhelms I. und Friedrichs III. wurde an den Gedenktagen ge— 
feiert Ebenſo wurde am Sedan- und am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelms II. eine würdige 
Schulfeier veranſtaltet. 

Der Geſundheitszuſtand war im ganzen ein guter. Nur wenige Tage waren einzelne Lehrkräfte nicht 
imſtande, ihren Amtspflichten nachzukommen. Während der Zeit der drohenden Choleragefahr wurden ſeitens 
des Lehrerkollegiums ausreichende Vorſichtsmaßregeln angeordnet, bevor noch die Behörde zu der Angelegenheit 
amtlich Stellung nahm. Es wurde am 3. September beſchloſſen, a) den Schülerinnen nur abgekochtes 
Waſſer zum Trinken zur Verfügung zu ſtellen, b) ihnen den Genuß des rohen Obſtes in der Schule unbedingt 
zu unterſagen. 

Am 1. Oktober verließ Fräulein Janzen auf 1 Jahr die Anſtalt um in Berlin an einem Fachſtudien⸗ 
curſus für Deutſch und Engliſch im Viktoria-Lyceum teilzunehmen und fid in England einige Zeit aufzuhalten. 
Der dazu erbetene Urlaub wurde ihr im Hinblick auf die großen Vorteile, welche für die Auſtalt daraus er- 
wachſen mußten, erteilt. Als ihre Stellvertreterin wurde Fräulein Käthe Schwarz aus Königsberg gewählt und 
von der Regierung beſtätigt. 

Jahr 1893/94. Das neue Schuljahr begann am 13. April 1893 und währt bis zum 21. März d. J. 

Die Feier der patriotiſchen Gedenk- und Feſttage wurde auch in dieſem Jahre in gewohnter Weiſe 
veranſtaltet. Am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelms II. wurde von Schülerinnen der erſten und 
zweiten Klaſſe das Feſtſpiel von Martha Detloff „Huldigung der Monate“ vorgetragen. * 

Der Geſundheitszuſtand in dieſem Jahre war weniger günſtig, als ſonſt. Während des Sommers 
herrſchten in der Stadt Scharlach und Diphtheritis, Würgengel, die auch der Anſtalt nicht fern blieben. Drei 
Todesfälle hatten wir zu beklagen; es ſtarben Alice Budſchinsky aus Klaſſe VI, Gertrud Liebert aus Klaſſe V 
und Hedwig Lauer aus Klaſſe J. Es waren liebe, freundliche Kinder, deren Tod die Mitſchülerinnen wie die 
Lehrer gleich ſchmerzlich berührte, und denen die Schule ein treues Andenken bewahren wird. Auch in dem 
Lehrerkollegium kamen mehrfache Verſäumniſſe vor. So fehlte der Rektor wegen anſteckender Krankheit im 
Hauſe vom 27. April bis zum 7. Juni, wegen Einberufung als Geſchworener vom 20. bis zum 24. November 
und wegen Erkrankung an der Influenza vom 13. bis zum 20. Dezember, Here Cawalina wegen Einberufung 
als Geſchworener vom 19. bis zum 24 Juni; Fräulein Janzen war beurlaubt vom 17. bis zum 21. Oktober, 
und auch die andern Mitglieder des Lehrerkollegiums konnten für kürzere Zeit infolge von Krankheit ihren Amts⸗ 
pflichten nicht nachkommen. Im Winter war der Geſundheitszuſtand im allgemeinen ein günſtiger. 

Am 1. Oktober verließ Fräulein Käthe Schwarz die Anſtalt und übernahm in Ortelsburg die Leitung 
der höheren Privattöchterſchule. In ſeltenem Maße hat dieſe Dame ſich die Liebe der Kinder und die Hoch— 
achtung der Lehrenden erworben. 

Am 21. Oktober übernahm Frl. Janzen wieder ihren Unterricht. 

Reviſionen des Herrn Lokal- u. Kreisſchulinſpektors Blümel fanden in beiden Jahren in gewohnter Weiſe ſtatt. 
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1892/93. Schülerin neuzahl. 1893/94. 
etoje. | Stam | ed. tt | fis, S| ee A A Toe | te, | ae, o oe 
zahl abgegang. II. Februar zahl | abgegang. |1. Februar 
I 23 19 170,3 10 13 I 16 114 — | 2 6 10 
adie |e aval a a a darla ee ee 17 
"ml 32 7 & 7 25 F 6 5 
Iv | 36 30 2 a solas r 34 
ug 30 Des ala, ae ae ae Ser 19 2 1 1 | 2 
aa m 21 ac A “ye | cSt, REDES O aa 
Vila| 19 18 5 — 3 16 Vili: url a) — | 3 16 
vl 19 Se 0 Vin |) 26 A A oe E: 
Sa. | 199 162 | 20 | 17 29 170 Sa. | 187 157. 1 17 32 155 
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VI. Lehrmittel, Bibliothek. 

Für die Lehrerbibliothek (verwaltet von Herrn Berg) wurde angefchafft: 1) Kiesling und Pfalz, Natur- 
beſchreibung, 2) Kahle, Katechismus, 3) Belling, der große Kurfürſt, 4) Scherer, Wegweiſer. 

An periodiſchen Zeitſchriften wurden gehalten: 1) Stiehl, Centralblatt, 2) Schornſtein, Zeitſchrift für 
weibliche Bildung, 3) Euler und Eckler, Monatsſchrift für das deutſche Turnweſen. 

Die Schülerinnenbibliothek (verwaltet von den einzelnen Klaſſenlehrern) erfuhr in dieſem Jahre eine 
geringe Erweiterung. Den augenblicklichen Beſtand bilden 511 Bücher. 

Die naturhiſtoriſche und phyſikaliſche Sammlung, verwaltet vom Rektor, wurde vermehrt durch folgende 
Erwerbungen: 1) Lehmannſche Bilder, 2) Ausländische Kulturpflanzen von Goering und Schmidt, 3) Anatomiſche 
Tafeln von Eſchner, 4) ein Bellſches Telephon, 5) ein Gehörorgan von Bock und Steger, 6) 16 ausgeſtopfte 
Vögel, welche die Anſtalt der Güte des Herrn Profeſſor Dr. Wagner verdankt. Dem freundlichen Geber ſpreche 
ich auch an dieſer Stelle den wärmſten Dank der Anſtalt aus. 

Für die geographiſchen Lehrmittel wurde angekauft: 1) Debes, phyſikaliſche Karte von Deutſchland, 
2) Debes, politiſche Karte von Deutſchland, 3) Rübſamen, Länder der heiligen Schrift, 4) Porſchke, Geſchichtskarte. 

Als Anſchauungsmittel für den Religionsunterricht wurde angeſchafft: Ehrenberg, Wandbilder für den 


Religionsunterricht. il 
VII. Mitteilungen an die Eltern. 


Es iſt durchaus nötig, daß die Gegenſtände, welche von den Schülerinnen zur Schule mitgebracht 
werden, deutlich mit dem Namen der Beſitzerin verſehen find. Es bleiben Federkäſten, Butterbrotdoſen, Hegen= 
ſchirme und beſonders Taſchentücher in nicht geringer Zahl in der Schule zurück, und der Fundkaſten vermag 
die Menge der zurückgelaſſenen Dinge oft kaum noch zu faſſen. 

Dann mache ich die geehrten Eltern darauf aufmerkſam, daß, wenn eine Schülerin infolge einer anſteckenden 
Krankheit die Schule hat verſäumen müſſen, ihr Wiedereintritt vor Ablauf der geſetzlichen Friſt (bei Diphthe— 
ritis und Scharlach 6 Wochen, bei Röteln und Maſern 4 Wochen) nur auf Grund einer ärztlichen Be⸗ 
ſcheinigung erfolgen kann, welche jagt daß die Gefahr einer Anſteckung ausgeſchloſſen tft. Außerdem iſt von 
einem anſteckenden Krankheitsfalle ungeſäumt dem Klaſſenlehrer oder dem Rektor Anzeige zu machen. 

Bei Neuanſchaffung von Büchern bitte ich nur die neueſten Ausgaben berückſichtigen zu wollen, da ſich 
ſonſt bei der Durchnahme des Lehrpenſums erhebliche Schwierigkeiten ergeben. Ausnahmen davon ſind für 
den Fall, daß jüngere Schweſtern die Bücher älterer benutzen, ſelbſtverſtändlich geſtattet. 

Es iſt endlich, wenn auch nur felten, vorgekommen, daß Schülerinnen der oberen Klaſſen bei öffentlichen 
Vergnügungen mitgetanzt haben. Ich bringe deshalb den Paragraphen der Schulordnung in Erinnerung, welcher 
die Teilnahme an öffentlichen Vergnügungen den Schülerinnen unterſagt, und bemerke, daß bei Zuwider— 
handlungen die Anſtalt ſich genötigt ſehen wird, energiſch einzuſchreiten. 

Das Schuljahr ſchließt den 21. März mit der Verteilung der Cenſuren und der Eutlaſſung der ab— 
gehenden Schülerinnen. Das neue Schuljahr beginnt am 5. April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen, für 
welche die Vorlegung eines Tauf- reſp. Geburtsſcheins, ſowie eines Impf- reſp Wiederimpfſcheines erforderlich 
iſt, wird der Unterzeichnete am 4. April, Vormittags von 9 Uhr, ab in dem Conferenzzimmer der Anſtalt bereit 
ſein. Aufnahmeprüfungen werden den 5. April, vormittags um 9 Uhr, abgehalten. 


Oſterode Oſtpr., den 20. Februar 1894. W. Lauer. 


